
ff * *» .& £
- f fas

Unterlahn-Kreis.
Amtliches Aalt für die Kebamtmachmgen des Laadkatsamtes»ad des Kreisalisschaffes.
_Tägliche Keilage zur Dieser und Cmftr Zeitung.

Preise der Anzeigen:
Die einspaltige Zeile oder deren Raum 20 Pfg.,

Reklamczeile 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraße 36.

In Bad EmS : Römerstratze9b.

Druck und Verlag von H. Ehr . Sommer,
Diez und Bad Ems.

Verantw. f. d. Schrift!.R ' ch. Hein , Bad TmS.

srr . 14?

MmtLLMer Letz

Diez, Mittwoch den 27. Juni Li«;? 57. Jahrgang

Kriegsministerium.

8 2.

Bekanntmachung
Nr. Bst. 600/6. 17. K. N. A,

betreffend Bestandserhebung von Holzspänen
aller Alt.

Melvepflichttge Gegenstände.
Meldcpslichtig sind alle Vorräte an:
Sägespänen(Sägemehl), Hobelspänen und anderen Holz-

spänen (Drehspäne, Maschinenspäne usw.).
8 »

Meldepsttchtige Personen.
Zur Meldung berpflichtet sind:

l . alle Personen, lvelche Gegenstände der in § 2 bezeiüv-
neten Art in Gewahrsam haben oder aus Anlaß ihres
Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbes wegen kaufen
oder verkaufen:

Vom 27. Juni 1917.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allge¬

meinen Kenntnis gebracht mit dein Beinerken, daß, soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-
toirkt sind, jede Zuwiderhandlung nach 8 7, der Bekannt¬
machungen über Vormtserhebungen vom 2. Februar 1915,
3. September 1915 und 21. Oktober 1915 (Neichs-Gesetzbl.'
S . 54, 549 lind 684) bestraft wird .*) Auch kann der Betrieb

. des Handelsgewerbes geuräß der Bekanntmachung zur Fern-
, Haltung unzuverlässiger Personen vom Handei' vom 23. Sep¬

tember 1915 (Reichs-Gesetzöl. S . 603) untersagt werden.

II.
Meldepflicht.

Die»von dieser Bekanntmachung betroffenen Perionen
((meldepflichtrge Personen ) unterliegen hinsichtlich der dvn
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände (meldepflich
tige Gegenstände) einer Nteldepflicht.

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben solche
Gegenstände anfallen oder erzeugt werden:

3. Kommunen, öffentlich-rechtliche Körperschaften »nd Ver ¬bände.
Die nach dem Stichtage eintreffeirden, vor dem Stichtage

aber schon abgesandten Vorräte sind nur von dem Empsänger
zu melden.

1 8 4.
Ausr.ahme«

Ausgenommen von der Verpflichtung zur Erstattung der
Bestandsmeldung sind:

a) Personen nstv. 18 3), in deren Gesamtbetriebe w-r
monatliche Anfall nicht nrehr als 1 Tonne ' ) an melde-
pflichtigen Gegenständen (8 2) beträgt,

b) Personen , deren gesamter Vorrat an ineldepslichtigen
Gegenständen (8 2) nicht mehr beträgt als 5 Tonnen.

*) 1 Tonne — 1000 kg.

*) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
'Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte , die
verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
weiden . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die vorgrschriebc-
nen Lagerbücher einzurichten oder zu fuhren unterläßt . Wer
fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser Verordnung
verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige
oder unvollständige Angaben macht wird mit Geidstrase bis
zu dreitausend Mark oder im Unvermögensfalle mit Gefäng¬
nis bis zu sechs Monaten bestraft . Ebenso wird bestraft , wer
fahrlässig die Vvrgeschriebenen Lngerbücher einznAchte,, oder
zu führen unterläßt.

8 5.
Stichtag , Meldefrist, Meldestelle.

Für die Meldepflicht sind die am 1. Juli , 1. September
und 1. Dezember 1917 (Stichtage ) vorhandenen Bestände an
ineldepslichtigen Gegenständen maßgebend.

Die erste Meldung hat bis zum 15. Juli 1917, die spä¬
teren Meldungen haben bis zum 'fünfzehnten Tage des auf
den Stichtag folgenden Monats zu erfolgen.

Die Meldungen sind an die „Beschasfuirgsstellefür Holz¬
späne und Streumittel bei der Königl. Intendantur der
mil ' türischen Institute ", Berlin W.' 30, Victoria Luiseplau 8.
zu erstatten.

Erreichen die Vorräte an den im 8 2 bezelchneten Gegen¬
ständen erst nach dein Stichtag die melvepflichtigen Mengen,
so ist die Bestandsmeldung innerhalb 2 Wochen an die vor-
bezeichiiete Stelle zu erstatten.
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Bctr : Schlachtviehausnahme.
Am Samstag , den 30 . Juni d. Js .. hat in Ihrer

Gemeine eine Aufnahme derjenigen Schlachtvrehstucke.tatt-
zufinden, die in der Zeit vom 16 . Juli bis °,bei
1917 an  den Viehhandelsverband geliefert werden mu,sen

Maßgebend für die Ausnahme sind die in meiner Ver¬
fügung vom 13. April d. Js ., Tgb.-Nr . Ft . 337 Krees-
blatt Nr . 89 — gegebenen Richtlinien.

Für die Ausnahme ist das Ihnen mit der Post bereits
zu gegangene Formblatt zu verwenden. Die Aufnahme! sie
ist in doppelter Ausfertigung auszustellen , wovon dann eme
Liste in Ihren Akten verbleibt und die andere Liste mir bis
zum Mittwoch , den 4. Juli  d . Js.  einzu,enden ist.

In die Listen sind sämtliche landwirtschaftlichen Be¬
triebe , die Tiere der angegebenen Gattungen besitzen, aus¬
zunehmen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich um genaue und
gewissenhafte Aufstellung der Listen. Dabei ist ^ beachten
daß die abzuliefernden Tiere in den Spalten 18 30  nnt
den im Formblatt angegebenen Abkürzungen zu bezeichnen
sind, wobei das ungefähre Lebendgewicht anzugeben fit.

Der Borfitzende des Kreisausfchufie».
Duderstadt.

8 8.
Anfragen unv Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , welche diese Bekannt¬
em imna betreffen, sind an die Beschaffungsstelle für Holz-
spänr und Streumittel bei der Intendantur der milltarfichen
Institute Berlin , zu richten, sre mu»ei. auf dem Briet
u!fichlag sowie am Kopfe des Briefes den Vermerk tragen.

„Betrifft : Erhebung über Sagespane . '
8 ».

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 27. Juifi 1917 in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 27. Juni 1917.

Stellv . Generalkommando XVIII. Armeekorps.
Coblenz, den 27. Juni 1917.

Kommandantur der Festung
Covlenz -Ehrenbreitstern.

Ia 1 9398/6. 17.

II f 1117. Berlin , den 13. Juni 1917.
Bekanntmachung.

- Nach Mitte lung der Ei cnbahnverwaltung wird fortan
«v 'itffii Idec ruv Ekhuluntt lm neut xü l en Auslai  o

unte aäim lteii und zur Teilnahme an der Beerdigung von
Ällstgstorbnen  deutschen Kriegsgefangenen den Ange-
fSL , vifer Personen vereinbarungsgemäß auf „allen
n - n? kchen Staatsbahnen  cine Fahrpres rmangung
ln demselben Umfange und unter den gleichen Borauosetzun-

SJT . ÄS H L-wr-n
rtu,, Egnialichen Eisenbahndienststellen sind er,enbahn-

sOti? mit entsprechendr Weisung versehen worden; den
WtKÄLTwt » » ' S “'" ">t "
Strecken die gleiche Vergünstigung zu gewähren.

Der Minister de« Inner « ,
i Im Aufträge.

v. Jarotzky.

5531. Diez,  den 20. Juni 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Erstmalig zum 30 Juni  d . Js -, künftighin. ^ r t}  a i. it m 98 ptucö i cb c tt -0̂ onats )inb
mir " von Ihnen als Unterlagen für die &ern
zum Hilfsdienste Veränderungsnachwei,rin¬
gen  einzureichen und zwar:

a) über alle Mannschaften , Welche wogen körperlicher Un¬
brauchbarkeit aus Zeit zuruckgestellt find,

bl über alle dauernd Unbrauchbaren eitt,chl. der nach Kr.
M Anl . Ziffer 79 nicht mehr zu kontrollierenden >

«-> über alle nock nicht gemusterten einschl. Jahrgang
' i<)oo, soweit er schon in die Landsturm rollen ausg -

b) über tvehrpslichtige ehemalige Offiziere und Beamte
^ der ^ ÄverwalLug, ' welche im ^ ere keine Vertuen-

SSSto r -m -bei bet SBmirte tk
zum Dwnste im deutschen Heere oder der Marine nicht
besitzen.
<n„; w prflmaliocn Vorlage der Veränderungsnach-

Weisung sind in Bezug auf die Wehrpfliclfiigen des Jahr¬
ganges 1900 alle diejenigen Zugänge zu er,a,sen diê seit derder Landsturmrollen dieses Jahrganges in
W ' LLL d« fi - eben« » - ÄS ? WrtS
Landsturmrollen gehen Ihnen m den nächsten Tagen Nieder

Die Veränderungsnachweisungen , /ürdiedasna^
stebende Muster zu verwenden fit, ,md in sich getrennr n ,
den vorerwähnten Arten zu a —e auszustellen.

Kriegsbeschädigte sind in den Listen und Veränderungen
besonders erkenntlich zu machen.

Bemerkt wird noch ausdrücklich, daß von der AusnahmeSÄ «Ä2SÄ HtflSs
net worden sind.
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]u=und
Vorname Wohnort

Stand
oder

Gewerbe
Geburt^

datum

Veränderung ist
eingetreten

durch: (Zugang,
Abgang, Ent¬
lassung, Verzng

wohin: PP.)

Der Zivil -Borsitzende der Ersatz-Kommission
I . V.:

Zimmermann.

Michtamtttcher Teil
Deutschland.

WTB Berlin , 26. Juni. Die nächste Vollsrtzüng
des Reichstags findet am 5. Julr,i "K êbenUM ^ ie
statt Auf der Tagesordnung steht bte erste eventuell vre
rweitc Beratung der Kreditv vrlage.
^ PM Berlin.  26 . Juni . Gestern Abend empfing der
deutsche Gesandte in Bern . Baron Romberg, wre dre Vo„tsche
Zeitiing meldet, den Besuch des M inisters Du na nt  der
im Aufträge der schweizerischen Regierung das tiefste B e
dauern  über die Genfer Zwischenfälle  unchprach
und zugleich eine strenge Achndung  der gegen TentK-
land verübten Beleidigungen rn Aussicht stelltê Te> Ge
sandte nahm von den Erklärungen des Ministers Notiz.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Budapest,  25 . Juni . Tie T a g u ns der

Wirtschaftsverbände  nahm folgenden Beschlust¬
aut rna  an : Iw Sinne der von den brei WirtMftsver-
bünden Deutschlands , Oesterreichs und Ungarns wiederholt
und einmütig gefaßten Beschlüsse betreftend^vasAtschasts-bändnis und die gemern,ame Handels - « nd n
sowie die Rechtsannaherung erachten cs vie heute m Buda
vest versammelten Vertreter der drer Wirr,chaftsvei brave
alü geböten , auch die wichilgstcn Fragen der Uevergang »-
wirtsckast in Uebereinstimmung und unter gegenseitiger Un-
terKung zur Lösung und zur Erledigung ^ bringen Die
berufenen staatlichen Stellen der Mit elmachte loUen da-
lier stets i n Einvernehmen Vorgehen und alte wichtigeren
^raaen der Ueberaangswtrtfchast unter steter gegenseitiger
Nn"terMüuna lösen Da der freie Unternehmungsgeist der
Faktor des Wiederaufbaues der Wirtschaft fern müsse, w
soll ein staatliches Eingreifen nur dort erfolgen , wo gwin-
aende Rücksichten insbesondere die Forderung der wirtschaft¬
lich schwächeren Elemente eine ergänzende staatliche Vor-

25. Juni . Die Korrespondenz Austria
Tx , . ß -fiift hpr christlich - sozialen Reich s-

ZuaHeor * “ e/f»  Ti ! -" - M4
tum dem deutschen Nationalverbande vorge,chlagenen Bil¬
dung eines sämtliche Abgeordnete deutscher Zunge umfassen-
vpn^aroüen Blocks aus taktischen und programmatischer»
Gründen nicht teilzunehmen Ebenso einhellig fachen sich

SS SÄ ?“Ä «Sfi Kt  Ä" h ?
wirtschaftlicher Arbeit im Parlament zusammenschlleßei-

25  Funi . In seiner heutigen Sitzung

hcschä̂ gt^ ich der Vorstand des Deutschen Mtionalverbandes
mit der Frage des Arbeitsprogramms des ReichS
"als  Sowohl vom Deutschen Nationalverband o s auch
von den Christlich-Sozialen würde der Wunsch ,geausm ^ cs

üattfinden̂ ^ Wiê veAautet , soll die Delegiertensession noch
stw den Sommer geplant sein, und die erste Sitzung sott am

17' WTB ^ Budapest,  25 . Juni . Finanzminister Gras
Gratz sagte im Abgeordnetenhanse über die sechste stn g a-
^i ^che Kriegsanleihe,  daß der Zeichnungstermrnzwar

vaftir 's« Ernft Der AeXr Der̂ rê e rneü,
mit felsenfestem Vertrauen der Zukunft entgegrnvftcke.

WTB Wien.  26 . Juni . Das Sßmtam « des
neuen Kabinetts  umfaßt nur die Erledigung des Bud
actpr"visoriums, die Telegationswahlen und die Verlängerung
der Abgeordnetenmandate. Tie parlamentarische Bewilligung
des Programms erscheint gesichert. Damitiit  b • -
acTiefert daß die ablehnende Haltung de» Reichsraws aezm
den früheren Ministerpräsidenten aus rein persönlicher Geg-
nektckafi gegen ihn und nicht durch sachliche Momente begründet
E Tadrnch daß nach Beseitigung dieser persönlichen Gegner¬
schaft das Parlament einem' reinen Beamtenministerium mit
einem kleinen und unpolitischen Programm die Staatsnot
Wendigkeiten glatt zu bewilligen sich anschickt, ohrw dafür
nationalpolitische Konzessionen zu verlangen, wird c. nun-
mpvr »eine Arbeitsfähigkeit und Arbeitswilligkett erwenen.

MB Wien/  26 Juni . Abgeordnetenhaus.
Ministerpräsident Tr . Ritter von Seidler stellte das neue
Kabinett  dem Hause vor. Er bezeichnÄe al» d»? Au,-
qabe der Regierung die Erledigung des Budgetproviior.ums,
die^ Mandatsverlängerung , die Telegationswah en und die
Ku-iea- aeminnsteuer und sagte u. a . : Es handelt,ich um Votrs

L Äft '£ %£
SÄ1wlttliw"Äf 'Ktim WiS<
ä : E » w zsrz
wundernswerten Standhaftigkeit ausharrende Bevölkerung an-
aelraen sein lassen, wobei sie namentlich! die Bolksernahrung
und der damit zusammenhängendenFragen, einschließlich
Korlenversorgung, ihre vollste Aufmerksamkeit zuwenven wird,
und zwar sowohl der Förderung der Erzeugung, als auch der
gerechten Verteilung der Vorräte (Beifall). Ta gegen
wertige Kabinett trägt einen vorläufigen C ha rar.  er.
Seine Amtsführung soll die Fortsetzung einer bereits cing. -

Aktion sein, die auf die Schaffung der politischen
B r "seLnaen für' eine weiter ansgreifende Tätigkeit der
Volksvertretung abzielt . Sie wird ihr in keiner Weise vor-
ore en sondern ihr im Gegenteil einen freien Spielraum der-
icka en Ist diese Entwicklung zum Abschluß gekommen,
if wird das Kabinett in dem frohen Bewußtsein einer er
fiiFten Vflicht einer definitiven Regierung  den Vlatz
räumen^ Ter Ministerpräsident bat schließlich > as ^Haus,
ran dem ehrlichen Willen der Regierung uberzeugt zu iem
12  werktätige Mitwirkung nicht zu vertagen.
D̂ ue die alle ihre Bemühungen zum Schaden des Ansehens
des aemein amen Vaterlandes als fruchtlos sich erweisen muß-

ssr .w - tns “wi «
"Ä ? »* 26. » m>. R -ld« 5t» U « » H-
5Aen  k Korrespondenzbureaus. Im Abgeordnete
Haus  stellte Gras Tisza im Verlaufe der Erörterung. ub-r da-
Ermächtigungsgesetz bezüglich der Wahlrechts  e f orm  ^neu Kompromißantrag, demzufolge.vorläufig mir Jnvn, .^
arbeiter das Wahlrecht erhalten, wahrend durchgreuende . e
aĉ ,nii,noer> derzeit nickt getroffen worden sollen. .Kuirus

StteasfH
Präsident Esterhazy in seiner Programmrcde erklärt- : Tiefe

SSSÄÄÄÄS
« Störe om zu vereiteln und Ttszas reaktionäre Partei

KlSeaSna beabsiMgt . tu verhindern suche.
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_, _ _ . . . . _, . . . . _ , . . . eilte ) finO bcnii
cn mit tViirniiioitäbeftfmffunif &nmt -r , n. mit Dem Wn$

nterii: bau ÖBevtteugmafdyinen,  Elektromotoren, Repanrtur-
bermittliing für  kairdwsrrfchaftliche MWchinen u.  dgl . amt¬
lich beauftragt . Für de» Stadt - und Landkreis Wiesbaden,
sowie für die vreife Rheingau , St . Goarshausen , Unter¬
taunus , Unterlahn , Mainz , Bingen , Oppenheim, Alzey,
Kreuznach, Simmern und Zell befindet sich die zuständige
Maschinen-Ausgleichstelle in Wiesbaden , Herrnzartenstraße
5. Fernsp. 6010. Geschäftszeit 9- I2>/->, 2'/, —6 Uhr.

: !: Bergung von Registrierballons Ter Luftsienst er¬
fordert für gewisse Zwecke das Hochlassen einer größeren
Anzahl von Ballons . Durch Sturm oder andere Einflüsse
kann es Vorkommen, das; Ballons sich losreißen und meder-
gehen. Der Finder eines solchen Ballons wird .gebe.ren, dielen
mit größter Sorgfalt zu behandeln und zu bergen und der
nächsten Polizeibehörde oder dein Stellv . Generalkommando
Frankfurt a. M. sofort Mitteilung zu machen. Eine genaue
Anweisung, die unbedingt gelesen werden muß, befindet sich,
deutlich sichtbar in einer kleinen Tasche des Ballons . Da
niedergegangene Ballons das bei Berührung mit offenem
Lickt hochexplosive Gemisch von Luft und Wasserstoffgas ent¬
halten so trete man nie mit brennender Zigarre >der
offenem Lichte, wozu auch die üblichen Laternen gehören,
an die Ballons heran . Noch weniger nehme »ran die Ent¬
leerung der Ballons unter Zuhilfenahme solcher Laternen
und auch nicht Zigarren oder Zigaretten rauchend vor. Für
einwandfreie Ablieferung wird eine entsprechende Geldbe¬
lohnung gewährt . Mutwillige Beschädigung oder Beraubung
des Ballonstoffes wird nach den bestehenden Gesetzen streng
bestraft.

Der Reise -Abmeldeschein . Fn einem RunZchrci-
l'cn an Die Bundesregierungen weist der Präsident des Kriegs-
ernährungsamts zur Behebung von Zweifeln darauf hin,
daß Personen, denen seitens ihrer Heimatsbehörde beim Ber-
reisen ein Abmeldescheinausgestellt worden ist, sich, wenn
fic den Reiseort zwecks Rückkehr nach der' Heimat wieder
verlassen, dort abmelden und einen Abmeldeschein erhalten
müssen, damit die Wiederaufnahme ihrer Versorgung in der
Heimat erfolgen kann. Für das zwischenstaatliche AusgEichs-
terfahren, das hierdurch nicht beeinträchtigt wird, find nur
selche Abmeldungenzu sammeln, die zugleich die Bescheinigung
des Gastorts enthalten, das; und ivann der Fremde wieder
abgemeldet ist.

Sammelt Obsikerne!
Obstkerne als heimische Jelquelle.

Unter den vielen Rohstoffsaminlungen, welche int Inter¬
esse unseres Wirtschaftslebens während des Krieges unter-
nonnnen wotMl sind, ist die der Obstkerne im Interesse un¬
serer Oelbilauz wohl eine der wichtigsten. Nach Ueberwan-
dung technischer Schwierigkeiten, die sich bei der ersten vei-
suchsweisen Verarbeitung int Jahre 1915 ergaben, durch
Konstruktion einer ebenso sinnieicheu lute einfachen Appa¬
ratur zum Trennen des Slhaltigen inneren Kerns (Mandel)
von -der Holzschale durch die Bieneri 'sche Oeünühle m Dres¬
den, erging im verflossenen Jahre zun; ersten Male i»>
ganzen Reich der Ruf : „Sammelt Obstkerne zur Lelgewiu-
iluug !" Das Ergebnis dieser Sammlung liegt nunmehr nach
Eingang aller Posten vor und stellt sich aus dre stattliche
Menge von rund 4 Millionen Kilogramm Kerne, aus denen
sich bei einer durchschnittlichen Ausbeute von 5 Prozent
(bei Kürbiskerncn von 10 Prozent ) rund 200000 Kilo¬
gramm Oel gewinnen lassen. 1500 Pflauineirkerne wiegen
I Kilogramm . Von den wesentlich leichteren Kirschkernen
gehen erst 5000 Stück auf dieselöe Gewichtseinheit . Es ist
somit nicht zu hoch gegriffen, wenn lvir sagen, das; im
Jahre 1916 mindestens 7 Milliarden und 750 Millionen
einzelner Obstkernc gesammelt worden sind. Wenn mau be¬
denkt, das; es sich bei dieser Sammlung darum handelt,
einen Rohstoff nutzbar zu machen, der bishech zu ulken Zeiten
achtlos fvrtgeworfen wurde, so kann dieses Resultat einer
erstmaligen Sammlung nur als ein in jeder Weise befrie¬
digendes bezeichnet werden. Fanden doch selbst die bei den
obstverarbeitenden Industrien (Konserven- und Marmeladen-

n>fct,~rf)<?rtrf<n ,)» fiejrliljitrih-v
WO, ift i" bei \ rauiUfatl)c tan  Berstckndnis :>;ib regest Eifer

1« taufen , mit tem  sich alle  Bevötkerunasschichten , vor
allem die Frauenvereine und die Schulen rn den Dienst der
Sache stellten.

Die Obstkernöle geben raffiniert ein gutes Speiseöl,
das sich für die Herstellung von Margarine als vollwertig
erwies. Die Bedeutung der Biargarme — aber im Inter
chsc einer gleichmäßigen Versorgung der Bevölkerung mit
Fett — ist heute gar nicht hoch genug zu schätzen. Trotz den
außerordentlichen, von Monat zu Monat sich steigernden
Schwierigkeiten war es dem Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Oele und Fette durch Heranziehung aller ne»
erschlossenen Fettquellen sowie durch Vervollkommnung der
bisherigen Fettgcwinnungs - und Raffinationsberfahreii
möglich, diese Industrie mit Rohstoffen zu versorgen und
dre Margarine -Erzeugung ständig und ohne Preissteigerung
aus gleicher Höhe zu erhalten . Andererseits aber fließen
an , diesem Wege die aus den von der gesamten deutschen
Bevölkerung gesammelten Obstkernn,engen gewonnenen Oele
an die Bvlksmassen in gerechter Verteilung und in vollem
umfange wieder zurück.

Für dieses Jahr versprechen alle Anzeichen eine reiche
Obsternte. Bon neuem ergeht der Ruf in Stadt und Land
die Kerne noch eifriger als bisher zu sammeln, sie unserer
Oelgelvinnung zuznführen . Nur das Erfassen riesiger Men
gen verbürgt aussichtsvollen Gewinn . Jeder Kirn birgt nur
einen Tropfen des kostbaren Stoffs : 1000 Kilogranun Kerne
liefern eist 50 Kilogramm Oel. Zur Förderung »es er¬
strebten Zieles wurde von den Ministerien der ' deutschen
Bundesstaaten allen kommunalen Verbänden aufgsgeben in
^tadt und Land für die Errichtung von Obstkernsanimel-
stellen zu ,orgen und alle Organisationen heranzuzrehen,
dre sich liir vergangenen Jahre um die Sammlung der Obst-
Krne verdient gemacht hatten . So ist denn überall der

Wchulsugend ist wie im vergangenen Jahre durch cm
sprechende Erlasse der Kultusministerien aller deutschen
Bundesstaaten sichergestellt; vorgcforgt lvurde, daß in den
besetzten Gebieten die Obstkerne gesammelt und zur Stärkung
unserer Oelbilauz verwendet werden. Die Sammlung der
Zitronen - und Apselfinenkerne ist iu das Programm der
Obstkern,ammlung einbezogen worden.
, Zet dem großen Verständnis aller Bevölkerunasscbich-
ten für alle Mittel des Wirtschaftskampfes dürfen wir an
nehmen, daß der schöne Erfolg , den die Obftkcrnsa.nmluna
im erften Jahre ihres Bestehens zeitigte, 1917 nn.f be¬
deutend übertroffen wenden wird , zum Vorteil unserer Fett
bilanz. Jedermann in den Städten wie auf dem Land? ist be-
rnstn,. an diesem Werke tätig initzuhelfen. Jeder Kern istIvichtigl 1

Verschimmelte Kerne sind jedoch für die Oelmwinnu .-q
wertlos . Deshalb reinige man die Kerne von "de..: roch
anhaftenden Fruchtfleisch durch Abwaschen in wanne »'
Wasser und trockene sie dann ber gelinder Wärme ans dem
Ofen oder an der Sonne . Die ersten Kirschen sind da'
Jeder sammle! (WTB .)

Anzeigen.
Blkannlmgtlnmif.

511 ittwoch , den 27 . und Donnerstag, den 25
d Mts . wird das l . Quartal Staatssteuer pro 1917 erhoben
D" Hebetermin ist genau einzubalten . Bei Zahlungs¬
leistung mittels Zählkarte sind an Zahlunasgebühr bei Be¬
ilagen bis zu 24,95 Mk. 5 Pfennig , bei höheren Betrügen
10 Pfennig mit einzuzahlen. Bei Barzahlungen ist das
Geld abgezählt mit zur Kaffe zu bringen.

F r e i e n d i ez , den 26. Juni 1917.
Ter Geiueinderechner

Römer.

I


	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142

